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1 AUFGABE

Ziel der Beratung ist die Untersuchung des Gesundheitszustandes der besichtigten Bäume, die Be-
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Standortverbesserungsmaßnahmen und die Erstellung einer schriftlichen Kurzfassung der Untersu-

chungsergebnisse.

2 UNTERSUCHUNG

Die Untersuchung entspricht den Leistungsbeschreibungen und den Qualitätsanforderungen der 
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Bäumen (FLL-Baumkontrollrichtlinie 2004). Zur Beurteilung wurde visuell eine mykologische und 

biologische Baumdiagnose zur Bewertung von Gesundheitszustand, Art und Ausmaß aufgetretenen 

Pilzbefalls, der Verkehrssicherheit und der weiteren Entwicklung der untersuchten Bäume durchge-

führt. Grundlage der Untersuchung ist die integrierte Baumanalyse (IBA - Reinartz & Schlag 1996 

und 1997).
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2.1 BEWERTUNGSKRITERIEN

2.1.1  !"#$!"%"

Beurteilung der lebenden Baumteile, Assimilationsfläche, Totholzbildung, Rindenzustand.
Einteilung in die Noten: 2 bis 5 = gute bis mangelhafte Vitalität

2.1.2 &'()*+,#"!'+,-%.!/0*!"

Beurteilung der Fähigkeit eines Baumes einen Befall mit Schadpilzen durch seine Zuwachsleis-
tungen zu kompensieren. 
Einteilung in die Noten 2 bis 5 = gute bis mangelhafte Kompensationsfähigkeit.

2.1.3 12.%3!/4+/,/5#3

2 = gut entwickelt, im Wesentlichen ohne Schäden

3 = geringe Schädigung, die bei guten Standortbedingungen vom Baum kompensiert  
bzw. regeneriert werden kann

4 = deutliche Schädigung, die mittelfristig negative Auswirkungen für den Baum haben 
kann

5 = starke Schädigung, die kurzfristig negative Auswirkungen für den Baum haben wird,  
gravierende Mängel

2.1.4 6*7*+,*58#5"4+/

gering =  kurzfristige Lebenserwartung von höchstens 5 Jahren

mittel =  mittelfristige Lebenserwartung 5 - 15 Jahre

hoch  =  langfristige Lebenserwartung ohne erkennbare Einschränkung

2.1.5 9*,#("7*8*5"4+/

2 = Guter Zustand: erhaltungsfähig - unbedingt erhaltenswürdig

  Vitaler Baum, in voller Funktionserfüllung, der keine, bzw. nur unbedeutende Mängel 
aufweist.

3  = Befriedigender Zustand: erhaltungsfähig - erhaltenswürdig

  Der Baum weist Schadsymptome und Vitalitätseinbußen auf. Die Schäden können 
"%'()*'I)&)/'96#'A-$#'+6#5)% ")*!'$%(L6()*'($*23'&))"&%)!)'.:)&)#-M%-3#)%'
stabilisiert werden.

4 =  Beeinträchtigter Zustand: erhaltungsfähig - bedingt erhaltenswürdig

  Baum mit Mängeln und Schadsymptomen, die mittelfristig zum Absterben führen 
können und/oder Stand- bzw. Bruchsicherheitsprobleme aufweisen, die Sicherungs-
maßnahmen erfordern. Bäume mit dieser Gesamtbewertung müssen in regelmäßi-
gen Abständen fachgerecht kontrolliert werden.

5 = Mangelhafter Zustand

  Baum mit gravierenden Mängeln, die entweder kurzfristig zum Absterben führen 
können und/oder erhebliche Stand- bzw. Bruchsicherheitsprobleme darstellen.
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3     ERGEBNISSE DER EINZELBAUM-UNTERSUCHUNGEN
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3.1.1 1:()"'(*

3.1  !""#$"%$&'()*$("+,-,").'//!+$"%$&,01)) 2$.&.!3"% $""(

Krone: Die Blätter sind von der Rosskastanien-

miniermotte (Cameraria ohridella) befallen. Die 

Belaubung ist witterungsbedingt (Niederschläge 

im August) in einem guten Zustand. Anzeichen für 

eine nachhaltige Minderung der Vitalität sind nicht 

aufgetreten.

Stammkopf: Um den Verkehrsraum für den Bus-

verkehr freizuhalten, wurden mehrere Entnahmen 

von Starkästen durchgeführt. An einer älteren 

Astung sind die Fruchtkörper des angebrannten 

Rauchporlings (Bjerkandera adusta) auf dem ab-

grenzenden Wundgewebe erschienen (Fotos un-

ten).

Stammfuß: Stammfuß und Wurzelanläufe sind 

gut ausgebildet und befriedigend verbreitert. Die 

Wurzeln haben das Bodenvolumen der Baum-

scheibe durchwachsen und drücken die Randstei-

ne auseinander (Fotos gegenüber).



Baumzustand

Vitalität: 3

Kompensationsvermögen: 3

Schädigungsgrad: 4

Lebenserwartung: kurz

Gesamtbewertung: 4
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Die Fruchtkörperbildung zeigt an, das der holzzerstörende Pilz die 

Wundabgrenzungen der Rosskastanie durchwachsen hat. Die Pilz-

zellen haben die Basis des Stämmlings durchwachsen und den Um-

fang auf mehr als einem Drittel aufgelöst. Der Ansatz des Stämmlings 

ist bruchgefährdet. Der Holzabbau wird nicht durch die Holzneubil-

3.1.1 ;4,8*5"4+/

dung kompensiert, weil der Miniermotten-Befall das Dickenwachstum bei normalem Verlauf stark reduziert. Der 

Kronenzustand ist in diesem Jahr vergleichsweise gut, weil die Entwicklung der Motten durch die enormen Nieder-

schläge im August behindert worden ist.

Grundsätzlich könnte der Ast im derzeitigen Stadium des Abbaus mit einer Kronensicherung gesichert werden. 

Damit ließe sich die Verkehrssicherheit jedoch nicht dauerhaft wiederherstellen, weil sich auch der Einzugsbereich 

()*'N$*0)/%')* 23451!<'7- '($*23'(")'O"23!)'()*'6,)*:P23)%%-3)%'N$*0)/%'-%&)0)"&!'7"*('BQ6!6'6,)%'*)23! HR'

Durch die Einschränkung des Wurzelwachstums wird die Holzneubildung kontinuierlich zusätzlich eingeschränkt. Es 

muss deshalb davon ausgegangen werden, dass der holzzerstörende Pilz die Ansatzstelle des Stämmlings ohne we-

sentliche Kompensation durchwachsen wird und der Stämmling in der Folge trotz Kronensicherung brechen kann.

Im Zuge einer Umgestaltung des Verkehrsraums ist ein Erhalt der Kastanie kaum möglich, weil die erforderlichen 

Tiefbauarbeiten nicht ohne größere Beschädigungen der Wurzeln durchgeführt werden können. Der Wurzelverlust 

würde die vor beschriebene Situation weiter verschärfen.

S' Wegen der hohen Sicherheitserwartung des Verkehrs und der eingeschränkten Erhaltungsfähigkeit der Ross-

kastanie, wird empfohlen, den Baum zu fällen.
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Das Gutachten wurde nach bestem Wissen und Gewissen objektiv und unparteiisch erstellt. Grund-

lage für die Untersuchung ist der heutige Stand der wissenschaftlichen Erkenntnis der Fachrichtung 

Biologie sowie spezielle Arbeiten zur Baumanalyse.

Köln, den 16. Dezember 2010

    

..............................................................................
 Dipl.-Biol.  Michael Schlag
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